
Ber. Bayer. Bot. Ges. 52 177-181 31. Dezember 1981 ISSN 0373-7640

Zur Verbreitung gefährdeter Arten und Biotope im Naturraum Hohe
Rhön

I. Kleinseggensümpfe und Wiesenmoore

Von G. Ritschel, Würzburg, C. Kimmei, Fulda und E. Schäfer, Fulda

Flora und Vegetation des Naturraumes Hohe Rhön (Abgrenzung nach Geographische 
Landesaufnahme 1:200000) zeichnen sich im Vergleich mit anderen Basaltmittelgebirgen 
Deutschlands durch besonders große Vielfalt aus (Bohn &  L ohmeyer 1981). Bemerkenswert 
sind vor allem die Grünlandgesellschaften auf feuchten Standorten, von denen insbesondere die 
Kleinseggensümpfe und Wiesenmoore zu den stark und akut gefährdeten Biotopen gehören, 
deren Bestand rapide abnimmt. Ihre Erhaltung erfordert extensive landwirtschaftliche N ut­
zungsmethoden wie Handmahd und Verzicht auf Düngung und Dränage, die heute kaum noch 
ausgeübt werden, so daß diese Biotope in besonderem Umfange von Veränderungen bedroht 
sind. Durch Meliorationen ist eine rasche Umwandlung in ertragreichere Mähwiesen bzw. 
Viehweiden möglich. Andererseits ist ohne Melioration aus landwirtschaftlicher Sicht eine 
Grünland-Nutzung nicht mehr rentabel, so daß die Flächen dann vielfach brach fallen oder mit 
Fichten aufgeforstet werden. In allen Fällen ist ein Verschwinden der schutzwürdigen Kleinseg­
gensümpfe in absehbarer Zeit zu erwarten. Angesichts der akuten Gefährdungen erscheint es 
vorrangig, Schutzmaßnahmen so rechtzeitig zu ergreifen, solange derartige Biotope noch exi­
stieren, zumal eine Wiederherstellung oder gar Neuanlage einmal zerstörter Biotope nicht 
machbar wäre.

In der Hohen Rhön gibt es Kleinseggengesellschaften sowohl im Bereich kalkarmer Gewässer 
(Verb. Caricion fuscae) als auch im Bereich kalkreicher Gewässer (Verb. Caricion davallianae).

Die Biotope des Caricion fuscae enthalten als recht auffällige gefährdete Arten Menyantbes 
trifoliata und Potentillapalustris, deren Verbreitung kartiert wurde (Abb. 1). Weitere gefähr­
dete Arten sind Carex canescens, Eriophomm angustifolium, ] uncus filiformis, J. squanosus, 
Serratula tinctoria, Vaccinium oxy coceos und Viola palustris. Da auf hessischer Seite die Melio­
ration des Grünlandes besonders intensiv betrieben wurde, liegen die wenigen noch verbliebe­
nen Vorkommen von Menyantbes trifoliata und Potentilla palustris im Roten Moor bzw. sei­
ner weiteren Umgebung. Auf bayerischer Seite zeichnet sich eine schwerpunktmäßige Verbrei­
tung der Braunseggensümpfe auf der Langen Rhön ab, wo reiche Vorkommen von Menyantbes 
trifoliata und Potentilla palustris bevorzugt in den Einzugsbereichen der von der Hochfläche 
nach Osten bzw. Süden abfließenden Bäche (Eisgraben, Reupersgraben, Obereisbacher Gra­
ben, Elsbach, Liederbach, Schwarzbach, Moorwasser) liegen. Da das geplante N SG  „Lange 
Rhön“  diese Bereiche wenigstens teilweise mit einschließt, kann man hier auf eine Erhaltung der 
schutzwürdigen Biotope hoffen, was allerdings auch die baldige Aufnahme geeigneter Pflege­
maßnahmen erforderlich machen würde.

Die Biotope des Caricion davallianae sind in der Rhön gekennzeichnet durch die gefährdeten 
Arten Carex davalliana, C. flava, Dactylorbiza majalis, Epipactispalustris, Eriophomm latifo- 
lium, Parnassiapalustris und Triglocbinpalustre, von denen Carex davalliana, Pamassiapalu- 
stris und Triglochin palustre kartiert wurden (Abb. 2). Besonders rar geworden sind infolge 
von Meliorationen des Grünlandes die Bestände auf hessischer Seite; auch die wenigen, noch 
verbliebenen Caricetum davallianae-Fundorte sind hier, vor allem durch intensive Beweidung, 
gefährdet. Auf bayerischer Seite liegen insbesondere die reicheren Kalkkleinseggensümpfe be­
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vorzugt am Rande der Hohen Rhön. Fast alle Bestände sind derzeit brachgefallen, so daß zur 
Erhaltung dringend Pflegemaßnahmen des Naturschutzes erforderlich wären, da von der 
Landwirtschaft eine Wiederaufnahme der althergebrachten, heute unrentabel gewordenen ex­
tensiven Nutzung nicht erwartet werden kann.

Carex davalliana Sm.
5424/4: Giebelrain östlich Dietershausen -  5425/4: Viehweide südwestlich von Dietges -  

5426/1: Vordere Rhön südöstlich von Hilders -  5426/4: Quellsumpf südlich Brüchs -  5525/2: 
Viehweide am Südhang des Eubeberges; Feldbachtal; nördlich Ottilienstein -  5525/4: Brendtal 
nordwestlich Oberweißenbrunn; Südhang des Himmeldunkberges; Quellgebiet des Steizbrun- 
nens; Thürmleinswiesen am Steizbrunnen; Gibitzen-Höhe nördlich Frankenheim; Westhang 
der Osterburg —5526/1: Reupersgraben; Obereisbacher Graben-5526/2: Elsbachtal unterhalb 
des Lahrberges; Südostrand des Hoher Rodkopfes -  5526/3: Südhang des Steinberges; Lieder­
bach -  5625/2: Sinntal von der Quelle bis Oberwildflecken; Nordwesthang des Kreuzberges; 
Quellgebiet des Kellersbaches unterhalb vom Guckaspaß -  5625/4: Quellgebiet des Seebaches 
nordwestlich Gefall.

Menyanthes trifoliata L.
5426/3: Schwarzes Moor; Eisgraben -  5426/4: Eisgraben; Quellsumpf südlich Brüchs -  

5525/2: Rotes Moor -  5525/4: Pfaffengrund nordwestlich Oberweißenbrunn; Gibitzen-Höhe 
nördlich Frankenheim; Thürmleinswiesen am Steizbrunnen -  5526/1: Großes und Kleines 
Moor am Stirnberg; Melpertser Rasenberg; Einzugsgebiet des Reupersgrabens; Einzugsgebiet 
des Obereisbacher Grabens; Einzugsgebiet des Eisbaches; Heideistein; Schwarzbachtal -  
5526/3: Bauersberg; Liederbach; Brendtal -  5626/1: Lembachtal; Krummbachtal.

Parnassia palustris L.
5426/3: Eisgraben -  5426/4: Quellsumpf südlich Brüchs -  5525/1: Westhang des Pferdskop­

fes -  5525/2: Eubeberg; Fuldaquelle; Südhang des Mathesberges; Feldbachtal; Moorwasser; 
Hünkelshäuptchen nördlich Gersfeld -  5525/3: östlich Dalherda -  5525/4: Einzugsgebiet der 
Brend nordwestlich Oberweißenbrunn; Gibitzen-Höhe nördlich Frankenheim -  5526/1: 
Nordhang des Heideisteins; Einzugsgebiet des Eisbaches; Obereisbacher Graben; Reupersgra­
ben -  5526/2: südöstlich vom Rother Berg; Elsbachtal unterhalb des Lahrberges; Südostrand 
des Hoher Rodkopfes.

Potentilla palustris (L.) Scop.
5426/1: Vordere Rhön südöstlich Hilders -  5426/3: Schwarzes Moor und Umgebung; Eis­

graben -  5525/2: Wasserkuppe; Südhang des Mathesberges; Rotes M oor und Umgebung; 
Moorwasser; nördlich Münzkopf -  5525/4: Thürmleinswiesen am Steizbrunnen; Gibitzen- 
Höhe nördlich Frankenheim -  5526/1: Großes und Kleines Moor am Stirnberg; Melpertser Ra­
senberg; Reupersgraben; Einzugsgebiet des Obereisbacher Grabens; Einzugsgebiet des Eisba­
ches; Heideistein; südlich vom Steinkopf; Steinernes Haus -  5526/3: Ostrand der Leimertshek- 
ke; westlich vom Holzberghof; Bauersberg -  5626/1: Krummbachtal.

Triglochin palustre L.
5425/4: östlich Dietershausen -  5426/4: Oberer See westlich Leubach; Quellsumpf südlich 

Brüchs -  5525/4: Einzugsgebiet der Brend nordwestlich Oberweißenbrunn; Thürmleinswiesen 
am Steizbrunnen -  5526/2: Elsbachtal unterhalb des Lahrberges; Südostrand des Hoher Rod­
kopfes -  5526/3: südwestlich vom Steinberg; Leitenbrunnen am Südhang des Steinberges -  
5625/2: Quellgebiet der Sinn unterhalb des Arnsbergsattels -  5625/4: Seebachtal nordwestlich 
Gefäll.
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Abb. 1: Die Verbreitung von Menyanthes trifoliata und Potentilla palustris in der Rhön.
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Die kartierten Arten gelten nach der Roten Liste Hessen (Kalheber et al. 1979) als stark ge­
fährdet (Gefährdungsstufe 2: Carex davalliana, Triglochin palmtre) bzw. als gefährdet (Ge­
fährdungsstufe 3: Menyantbes trifoliata, Pamassia palustris, Potentilla palustris), nach der Ro­
ten Liste Deutschland (Blab et al. 1977) als gefährdet (Gefährdungsgrad 3: Carex davalliana, 
Menyantbes trifoliata, Pamassia palustris, Triglochin palustre). Keine dieser Arten steht bisher 
auf der Roten Liste Bayern (Künne 1974), während andererseits in der Rhön relativ häufige A r­
ten wie Saxifraga granulata und Achilleaptarmica nach der bayerischen Roten Liste als gefähr­
det gelten. Dies verdeutlicht wieder einmal, wie notwendig in Bayern einerseits eine Aktualisie­
rung der Roten Liste, andererseits, angesichts der großen Unterschiede im Arteninventar der 
Naturräume Bayerns, eine regionale Differenzierung der Liste wäre (siehe auch K rach 1981).

Für Anregungen und Hinweise danken wir den Herren M. Mack, Würzburg, V. M ichel, 
Würzburg, Dr. W. Schier, Bad Kissingen, Prof. Dr. H . Vollrath, Bad Hersfeld und vor allem 
Herrn U. Bohn, Bonn.
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